
In eigener Sache !
Am 9. April 2016 führte der Kreisverband der CDU unseres 
Stadtbezirkes Marzahn-Hellersdorf seinen Kreisparteitag 
durch. Dabei ging es um die Verabschiedung des 
Kommunalpolitischen Programms und die Nominierung der 
Kandidaten für die anstehenden Wahlen zur BVV und zum 
Berliner Abgeordnetenhaus. Beides hängt eng zusammen, 
da die Inhalte des Programms von Kandidaten glaubhaft 
und authentisch vertreten werden müssen.  !
Die Leitlinien unseres Programms stehen in der Kontinuität der für unsere Partei wichtigen 
Themen, welche auch in der zu Ende gehenden Wahlperiode bereits erfolgreich vertreten 
wurden. Sie lauten: 
• Hohe Wohnqualität im Kiez 
• Gute Bildung für alle Kinder 
• Gesund und sicher – bis ins hohe Alter 
An diesen Punkten müssen wir weiter arbeiten und wir haben dazu auch ganz konkrete 
Vorstellungen. Diese finden sich in unserem Programm, welches wir in den nächsten Wochen 
bei zahlreichen Aktionen verteilen werden. Wir hoffen und wünschen uns sehr, dass unsere 
Kandidaten dazu mit den Bürgerinnen und Bürgern intensiv ins Gespräch kommen. Unser 
Spitzenkandidat im Stadtbezirk ist Christian Gräff, der in der jetzigen Wahlperiode bereits als 
Bezirksstadtrat in wirtschaftlichen Belangen eine ausgezeichnete Arbeit geleistet hat. Speziell 
uns als Ortsverband in Marzahn war es wichtig, dass die Aussiedler eine starke Stimme 
erhalten. So wurden Medina Schaubert für den Marzahner Norden und Dr. Sergej Henke für die 
Marzahner Mitte  als Wahlkreiskandidaten für die Wahlkreise 1 bzw. 2 bestimmt. Ebenso 
kandidiert Nathalie Beitnitz für die BVV.  Wir dokumentieren damit, dass Aussiedler ihre Themen 
glaubwürdig selbst vertreten können und vor allem an unserem demokratischen System 
wesentlich aktiv teilhaben.  !
Sie, liebe Leserinnen und Leser, möchten wir bitten: Kommen Sie mit uns ins Gespräch, prüfen 
Sie unser Programm und  verschaffen sie sich einen Eindruck von unseren Kandidaten. Ebenso 
möchten wir Sie aber auch bitten, darauf zu achten, wo der Wahlkampf mit allgemeinen Parolen 
geführt wird, die nie in konkrete politische Entscheidungen einmünden können und bei alle dem, 
welchen Kandidaten das Vertrauen in Ihnen wecken können. 
Wahlkampfzeiten sind Zeiten des politischen Dialoges und dazu gehören beide - die 
Wahlkämpfer einerseits und die Bürgerinnen und Bürger andererseits. !
Ihr Dr. Thomas Pfeifer (Ortsvorsitzender der CDU in Marzahn) !!
Хроника наших дел !
9-го апреля 2016-го года окружная организация CDU нашего района провела свой съезд. 
На повестке дня стояли принятие коммунальной программы и выдвижение кандидатов на 
предстоящие выборы в районный и берлинский парламенты. Оба вопроса тесно 
взаимосвязаны, так как успех программы зависит от способности выдвинутых кандидатов 
убедительно представить её избирателям.  !
Наиболее ценной чертой нашей программы является последовательность, с которой наша 
партия стремится к реализации целей, которые мы считаем важными и над которыми мы 
уже успешно работали в ходе последнего выборного периода. Такими целями были: 
• высокое качество жизни в нашем районе; 
• хорошее образование для наших детей; 
• в добром здравии и в безопасности — до высокого возраста. 
В этом направлении мы должны работать и дальше и у нас есть конкретные 
представления, как можно добиться их реализации. С ними Вы можете познакомиться  в 
нашей программе, которую мы будем активно распространять в ближайшие недели в ходе 
предвыборных акций на наших улицах. Мы очень надеемся, что нашим кандидатам 
удастся завязать с жителями района  интенсивный диалог. Нашим главным кандидатом 
является Christian Gräf, который  в настоящий выборный период работает заместителем 
мэра по экономике и который добился при этом впечатляющих успехов. Для нас 
христианских демократов Марцана особенно важно, чтобы политика услышала мнение 
переселенцев. Поэтому на севере Марцана в избирательном округе № 1 нашу партию 
будет представлять Медина Шауберт, а в центре Марцана в округе № 2 др. Сергей Хенке. 
Ещё одним кандидатом в местный парламент от нашей организации выдвинута Наталия 
Байтнитц. Этим мы хотим показать, что переселенцы успешно могут реализовывать свои 
интересы и активно участвовать в наших демократических институтах. !
Мы просим вас, уважаемые читательницы и читатели, вступить с нами в диалог. 
Познакомьтесь с нашей программой и с нашими кандидатами и отдайте на выборах Ваш 
голос тем, кто сумеет завоевать Ваше доверие. При этом мы не сомневаемся в том, что 
Вы не пойдёте на поводу любителей общих округлых фраз, не ведущих к каким-либо  
конкретным политическим решениям. 
Время предвыборной борьбы, это время политического диалога, в котором участвуют две 
стороны: кандидаты от политических партий с одной стороны и избиратели с другой. !
Ваш Dr. Thomas Pfeifer (председатель местной организации CDU) !
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Liebe Landsleute, !
zu den Stärken, die ich habe – über 
meine Schwächen rede ich nicht 
gern – gehört ein gut entwickelter 
Orientierungssinn. Doch vor kurzem 
habe ich mich heillos verirrt und zwar 
– bitte nicht lachen – im East Gate. 
Ich wollte einen Freund treffen und 
bestellte ihn ins Café Rother. Doch 
als ich dort ankam, war das Café 
plötzlich nicht da. Ein kundiger 
Bürger klärte mich lapidar auf: 
„Umgezogen“. Auch die Läden links 
und rechts waren verschwunden – 
die Buchhandlung Thalia, das kleine 
Juweliergeschäft daneben – ich fand 
mich plötzlich in einer Umgebung 
wieder, die mir völlig fremd vorkam. 
Mein Rendezvous war geplatzt; nur 
mit Mühe fand ich zu meinem Auto 
zurück. Die Moral? Der Mensch 
braucht bestimmte Fixpunkte, an 
denen er sich orientieren kann; nur 
dann kann er sich halbwegs sicher in 
dieser Welt bewegen. !
Solche Fixpunkte brauchen wir heute 
mehr denn je. Denn „die Welt ist“, 
wie im Kino-Blockbuster „Herr der 
Ringe“ mit unheilschwangerer Stim-
me verkündet wird, „im Wandel“. 
Nicht nur Computer und Facebook 
haben unser Leben total verändert; 
fast täglich werden wir mit immer 
neuen „Krisen“ und „Revolutionen“ 
konfrontiert: „EU-Krise“, „Euro-Krise“, 
„Flüchtlingskrise“, „demographische 
Krise“, „Umweltkrise“ und andere 
Krisen mehr. !
„Die Welt ist im Wandel“, und die 
Angst, mit diesem Wandel nicht 
m i t h a l t e n z u k ö n n e n , n i m m t 
allenthalben zu. Der Mensch deutet 
diese Krisen in persönliche Fragen 
um. „Werde ich meinen Job behalten, 
w e n n d i e Z u w a n d e r u n g a n -
hält?“ „Finde ich eine Wohnung, 
wenn die Konkurrenz auf dem 
Wo h n u n g s m a r k t n o c h h ä r t e r 
wird?“ „Wo finde ich einen guten 

K i t a - P l a t z , e i n e g u t e 
Grundschule?“ „Kann ich es mir 
leisten, mein Kind in eine Privat-
schule zu schicken?“ „Was wird aus 
meiner Altersvorsorge, wenn in der 
Nähe meines Häuschens ein 
Flüchtlingsheim errichtet wird?“ !!!!!
Die Menschen suchen Antworten 
auch bei der Politik, wohlwissend, 
dass sie nicht vor allen Wechsel-
fällen des Lebens schützen kann – 
nicht vor einer plötzlichen Er-
krankung, nicht vor einem Arbeits-
platzverlust und auch nicht vor den 
Folgen der sogenannten Globa-
lisierung, die Grenzen durchlässig 
macht und die kuschelige Wärme 
der gewohnten Umgebung zerstört. !!!!!!!!!!!
Die Politik hat diese Ängste viel zu 
lange ignoriert. Nun kann man sich 
freuen, wenn endlich gefordert wird, 
die Sorgen der Bürger ernst zu 
nehmen. Nicht alle Parteien bzw. 
Politiker sind jedoch bereit, die 
Real i tä t zu akzept ieren. Der 
spektakuläre Erfolg des grünen 
Min is te rp räs iden ten Win f r ied 
Kretschmann in Baden-Württemberg 
und sein Schulterschluss mit der 
CDU erklären sich nicht mit seiner 
Mitgliedschaft bei den Grünen, 
sondern mit seinem Realitätssinn. 
Sein berühmter Satz, er bete jeden 
Tag für Angela Merkel, ist nicht 
seiner Disziplin als gläubiger Christ 
geschuldet, sondern seiner Er- 

kenntnis, dass die CDU von allen 
politischen Kräften am ehesten in der 
Lage ist, für Stabilität im Land und in 
der EU zu sorgen. !
Lassen Sie mich Revue passieren: 
die SPD zweifelt an ihrem Spitzen-
kandidaten, an den Ursachen für die 
stetig fallenden Umfragewerte und 
letztlich an sich selbst. Die Linke und 
die AfD haben etwas gemeinsam – 
sie müssen für die Folgen ihrer 
Rezepte keine Verantwortung über-
nehmen.  !
Als Kretschmann gefragt wurde, was 
passiert, wenn Merkel scheitere, 
begann er seine Antwort ähnlich, wie 
ich diesen Leitartikel: „Die Menschen 
brauchen Orientierung“. !
Gewiss, nicht alles in unserem Land 
ist eitel Sonnenschein und unsere 
Politiker machen wie alle Sterblichen 
mitunter Fehler. Aber meckern wir 
manchmal nicht auf zu hohem 
Niveau? Immerhin –  die Wirtschaft 
boomt, die Arbeitslosigkeit sinkt, die 
Flüchtlingszahlen gehen zurück, die 
Renten wachsen exorbitant – sind 
das nicht Fixpunkte, die Halt und 
Orientierung geben? Mir, liebe 
Landsleute, helfen sie jedenfalls, 
trotz allen Wandels um mich herum 
zuversichtlich zu bleiben. !!
Ihr Dr. Sergej Henke !

!

Orientierung, die wir 
brauchen!

Dr. Sergej Henke auf einer Veranstaltung 
des kommunalpolitischen Bildungswerkes 

im Nachbarschaftshaus Kiek In 

Nathalie Beitnitz 
Dr. Sergej Henke  
Medina Schaubert 
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политики, прекрасно осознавая, что 
она не может защитить их от всех 
превратностей судьбы — от нео-
жиданной болезни, от потери 
рабочего места, от последствий так 
называемой глобализации, де-
лающей все границы прозрачными 
и разрушающей уютное тепло 
привычного окружения. !
Политика долго игнорировала эти 
страхи. Наконец-то мы слышим 
требования принимать эти страхи 
всерьёз. И всё же отнюдь не все 
готовы признать реальность тако-
вой, какая она есть. Сенсационный 
успех зелёного премьер-министра 
Винфрида Кречмана в Баден-
Вюртемберге и его готовность 
заключить союз с CDU объяс-
няются не его членством в партии 
«Зелёных», а его реализмом. За 
его фразой, что он каждый день 
молится за здоровье Ангелы 
Меркель, стоят не его дисциплина 
верующего католика, а понимание 
того, что из всех политических сил 
прежде всего CDU способна 
обеспечить стабильность в стране 
и в Европе. !
Давайте посмотрим: SPD сом-
невается в своём лидере , в 
причинах падающей популярности 
партии, а в конечном счёте и в 
самой себе. Партию «Левых» и AfD 
объединяет то, что они не несут 
никакой ответственности за 
последствия своих рецептов. Когда 
Кречмана спросили, что случится, 
если Меркель постигнет неудача, 
он начал отвечать почти так же, как 
я начал мою передовую: «Людям 
нужны ориентиры». !
Не спорю, в нашей стране есть 
проблемы, а политики, как и все 
смертные, делают порой ошибки. И 
всё же : не многовато ли мы 
«причитаем» на высоком уровне? !
Ведь экономика растёт, безра-
ботица падает, число беженцев 
идёт на убыль, а пенсии растут как 
никогда. Может это и есть те самые 
ориентиры, которые нам нужны? 
Мне, дорогие земляки, они помо-
гают сохранять оптимизм, несмотря 
на все кризисы и перемены.   !
Ваш Сергей Хенке 
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!Дорогие земляки,  !
одна из моих сильных сторон — о 
своих слабостях я рассказываю 
неохотно —, является хорошо 
развитое чувство ориентации. Тем 
не менее недавно я заблудился, да 
не где-нибудь, а — прошу не 
смеяться — в East Gate. Я хотел 
встретиться с моим знакомым и 
встречу назначил в кафе «Rother», 
неподалёку от Сатурна. Придя на 
место, я обнаружил, что кафе 
«Rother» испарилось. Хорошо 
информированный прохожий 
пояснил: «Кафе переехало». Пере-
ехало не только кафе, но и бывший 
по соседству книжный магазин 
Thalia и ювелирный магазин рядом. 
Я вынужден был признать, что не 
знал, где я есть. Моё рандеву 
лопнуло, лишь с большим трудом я 
нашёл дорогу к парковке моей 
машины. К чему я это расска-
зываю? Человеку нужны ориен-
тиры, помогающие ему плохо-
бедно ориентироваться в прост-
ранстве. !
Такие ориентиры нам нужны 
сегодня больше чем когда-либо. 
«Мир», как говорится не пред-
вещающим ничего хорошего 
голосом в фильме «Властелин 
колец», «пришёл в движение». Но 
только компьютер и Facebook 
тотально изменили нашу жизнь; 
чуть ли не каждый день мы 
слышим о новых кризисах и 
катастрофах: «кризис ЕС», «евро-
кризис», «миграционный кризис», 
«демо графичес кий кризис» , 
«экологический кризис» и каких 
ещё кризисов не бывает. «Мир 
пришёл в движение», и страх не 
успеть за ним, повсюду растёт.  !
Нормальный человек переина-
чивает все эти кризисы на свой 
лад. «Сохраню ли работу, если 
число прибывающих беженцев не 
станет меньше?» «Удастся ли мне 
найти квартиру, если конкуренция 
на рынке недвижимости станет ещё 
жёстче?» «Где я смогу найти 
хороший садик, хорошую школу для 
моего ребёнка?» «Хватит ли моих 
средств , чтобы отдать его в 
частную школу?» «Что станет с 
моими накоплениями на старость, 
если вблизи моего дома будет 
открыт новый приют для бежен-
цев?» !
Люди ищут ответов, в том числе и у 

!!

Herr Dik, war Ihnen das Unter-
nehmertum in die Wiege gelegt? Wie 
sind sie dazu gekommen? !
Schwer zu sagen. 1994 habe ich 
zunächst mit einem kleinen Auto 
angefangen und Waren in die Heime 
geliefert, wo damals noch die vielen 
Aussiedler lebten. Ich habe immer mit 
Lebensmitteln gehandelt und diese 
vorwiegend aus Russland bezogen. Dann 
kam ein erstes Geschäft in der Marzahner 
Havemannstrasse und schließlich bekam 
ich Kontakt zur Monolith-Gruppe, die mit 
Waren aus Osteuropa handelt. So 
entstand dann der heutige Mix-Markt. !!
Was zeichnet Ihr Unternehmen aus? !
Ich habe 35 Mitarbeiter. Das ist ja schon 
was! Weiterhin sind wir im Umsatz-
volumen so gewachsen, dass wir auch 
von anderen Handelsketten als ernst-
z u n e h m e n d e r W e t t b e w e r b e r 
wahrgenommen werden. Und wichtig ist 
natürlich auch, dass wir in unserem 
Unternehmen Geld verdienen. Darum 
geht es ja schließlich: Ich selbst aber 
auch meine Mitarbei ter innen und 
Mitarbeiter verdienen hier unseren 
Lebensunterhalt. 
Zu guter letzt haben wir wahrscheinlich 
viele zufriedene Kunden, denn die 
Meisten kommen immer wieder zu uns. 

Aussiedler in Berlin !
Andre Dik 

Unternehmer in Marzahn – Mix 
Markt, Jan-Petersen-Str. 18, 12679 

Berlin !
Das Interview führte Thomas Pfeifer 

Т.П.: Г-н Дик, Вы родились в рубашке 
предпринимателя? !
А.Д.: Трудно сказать. В 1994-ом г. я 
начал развозить товары по местам 
приёма прибывающих в Германию 
переселенцев. Я всегда торговал 
продуктами , которые в основном 
закупались в России. Затем у меня 
п о я в и л с я п е р в ы й м а г а з и н н а 
Havemannstraße, а вскоре после этого 
мне удалось установить контакты с 
группой «Монолит» , тор гующей 
товарами из Восточной Европы. Так 

Wie verstehen sie sich? Als Marzahner 
Unternehmer, als Berliner Unter-
nehmer, als Aussiedler-Unternehmer? !
Als Aussiedler-Unternehmer habe ich 
mich eigentlich nie gesehen. Ich bin 
Marzahn sehr verbunden, würde 
letztendlich aber sagen, dass ich Berliner 
Unternehmer bin. Wichtig für mich ist 
auch, dass ich mich in Marzahn als 
Unternehmer stets willkommen gefühlt 
habe. Es gab nie irgendwelche An-
feindungen, z.B.  von rechten Gruppen. 
Überhaupt begegnen mir die Marzahner 
Kunden alle sehr offen und letztendlich 
auch recht konsumfreudig. !!
Wohin wollen Sie sich mit ihrem 
Unternehmen noch entwickeln? !
Na ja, ich möchte eigentlich schon noch 
etwas wachsen mit meinem Unter-
nehmen. In diesem Sinne haben wir vor 
einiger Zeit einen neuen Markt in 
Spandau eröffnet. Der muss aber erst 
richtig zum Laufen kommen, was viel 
Arbeit und Mühe kostet. !!
Welche konkreten Anforderungen 
stellen Sie an die Politik im Berliner 
Wahljahr 2016? !
Ein großes Problem ist die Gewinnung 
von Arbeitskräften. Seit drei Monaten 
hängt bei mir im Laden ein Schild, dass 
ich jemanden für den Obst- und 
Gemüsebereich suche. Die Stelle ist 
immer noch unbesetzt. Insgesamt könnte 
ich sofort 5 Arbeitskräfte einstellen. Dann 
müsste natürlich die Steuerbürokratie 
wesentlich vereinfacht werden. Das 
Erfüllen aller Anforderungen für die 
Finanzämter kostet sehr viel Zeit und 
letztendlich auch viel Geld – Geld, 
welches ich lieber meinen Mitarbeitern 
zahlen würde. Das Steuerproblem trifft 
übrigens nicht nur mein Unternehmen. Es 
trifft auch die Mitarbeiter selbst. Es geht 
um mehr Netto fürs Brutto! !
Vielen Dank für das Interview und viel 
Erfolg für Sie und Ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie stets zufriedene 
Kunden. !

Bild links: Andre Dik bei einer seiner wenigen Pausen 
Bild oben: So sieht man den Mix Markt auf Berliner Straßen  

появился на свет се годняшний 
Миксмаркт. !
Т.П . : В ч ём отли чи е Ваше го 
предприятия от его конкурентов? !
А.Д.: У меня 35 сотрудников. Это уже 
кое-что! Далее. Наш оборот заставляет 
конкуририющие с нами торговые сети 
относиться к нам с уважением. Важно, 
естественно то, что наше дело - это 
зарабатывать деньги. В конце-концов 
именно это является нашей главной 
целью — я сам и мои сотрудники 
зарабатываем здесь средства на жизнь. 
Ну и, наконец, мы приобрели многих 
покупателей, довольных нами, так как 
большинство из них регулярно посе-
щает нас. !!
Т.П.: Как вы ощущаете себя — как 
предприниматель из Марцана , 
берлинский коммерсант или всё ещё 
как предприниматель-переселенец? !
А.Д.: Последним я себя никогда не 
чувс твовал . С Марцаном меня 
связывает многое, но по большому 
счёту я являюсь берлинским пред-
принимателем. Здесь важно то, что в 
Марцане я всегда чувствовал себя как 
дома. За все годы не было случая, 
ч т о б ы п о о т н о ш е н и ю к о м н е 
проявлялась какая либо враждебность, 
на пример со стороны правых. Вообще, 
наши отношения с покупателями из 
Марцана всегда отличались откры-
тостью и, если хотите, лояльностью 
потребителя. 

Т.П.: В каком направлении вы 
х о т и т е р а з в и в а т ь с в о ё 
предприятие? !
А.Д.: Не скрою, мне хотелось бы ещё 
несколько «подрасти» с моим 
детищем. Поэтому мы и открыли 
недавно новый филиал в Шпандау. Но 
ему нужно ещё научиться ходить, а 
это требует от нас много усилий и 
работы. !!
Т.П.: Какие ожидания есть у вас к 
политике в этом году выборов в 
коммунальные органы? !
А.Д.: Большой проблемой остаётся 
нехватка рабочей силы. Вот уже три 
месяца как мы вывесили объявление 
о поиске продавца фруктами и 
овощами. Место по-прежнему не 
занято. Я готов тотчас же принять на 
работу пять человек. Узким местом 
остаётся налоговая бюрократия. 
Оформление всех необходимых бумаг 
для финансовых органов требует 
очень много времени и просто денег 
— денег, которые я с большим 
удовольствием выплатил бы моим 
людям. Конечно, налоговая проблема 
мешает жить не только мне, но и 
всему персоналу. В конечном итоге 
речь идёт о том, чтобы для всех нас 
было больше нето от бруто. !!
Т.П.: Большое спасибо, желаем вам и вашем 
коллегам успешной работы и довольных 
покупателей. 
Итервью взял Томас Пфайфер, председатель 
местной организации CDU северного Марцана 


